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Im langen Zug ging es für die Frauen und ihre vielen Gäste gestern Vormittag zur Gemeinschaftshalle. � Fotos: Brüggestraße

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-134
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
lippetal@soester-anzeiger.de

KALENDER
Montag, 26. Mai
Landfrauen Herzfeld: 18 Uhr Tref-
fen mit Lieblingsrezept bei Margret
Butterschlot zu einer Radtour und
anschließendem Grillen.

Dienstag, 27. Mai
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse
Herzfeld.
Pfarrcaritas Hultrop: 14.30 Uhr
Spiele-Nachmittag für Senioren im
Pfarrheim.
Pfarrcaritas St. Stephanus Oes-
tinghausen: 16.45 Uhr Treffen der
Senioren am Brunnen zur Maian-
dacht in Schoneberg, anschließend
Spargelessen.
Landfrauen Lippborg: 18.30 Uhr
Kochabend im Küchenstudio Arens
in Oestinghausen.
Bittprozession: 19 Uhr Start auf
dem Hof Bernhard Strohbücker.

Mittwoch, 28. Mai
Evangelische Kirchengemeinde
Weslarn: 8.45 Uhr Mainzelmäuse
Herzfeld. 15 bis 18 Uhr Gemeinde-
büro geöffnet, Gemeindehaus Herz-
feld. 18 Uhr Bibelgesprächskreis,
Gemeindehaus Herzfeld.

Donnerstag, 29. Mai
Erstkommunion in Herzfeld.
Handarbeitsgruppe – kfd St.
Stephanus: 14.30 bis 16.30 Uhr
Treffen im Haus am Turm.
Schützenverein Brockhausen: 12
Uhr ab Dorfkrug zur traditionellen
Bördewanderung.

Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Brücke-Archiv (Haus Biele): mon-
tags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. In
den Ferien geschlossen.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): 8 Uhr bis 12.30 Uhr
und 14 Uhr bis 17 Uhr sowie nach
Vereinbarung.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Montag: 15 bis 18 Uhr (Nach Bedarf
Schwimmunterricht nach Abspra-
che mit dem Schwimmmeister).
18.15 bis 20.15 Uhr für alle
Schwimmbegeisterten montags in
der Zeit von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr
(Wassertiefe 180 Zentimeter und
19.15 Uhr bis 20.15 Uhr (Wassertie-
fe 125 Zentimeter geöffnet.
Dienstag: geschlossen.
Mittwoch: (Warmbadetag 30˚) 6.30
bis 7.30 Uhr Frühschwimmen 125
cm; von 16 bis 18 Uhr geöffnet; 18
bis 19 Uhr Familienbad; 19 bis 20
Uhr Senioren.
Donnerstag: (Warmbadetag 30˚)
6.30 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen
125 cm; 15 bis 16 Uhr Eltern-Kind-
Schwimmen 60 cm; 16 bis 18 Uhr
Familienbad (125 cm); 18 bis 19 Uhr
Familienbad (180 cm); 19 bis 20 Uhr
Familienbad (Erwachsene 125 cm);
20 bis 21 Uhr Familienbad Erwach-
sene 180 cm.
Freitag: (28˚): 16 bis 17 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 17 bis 18 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Samstag: (28º) 13 bis 15 Uhr Famili-
enbad.
Sonntag: (28º) 10 bis 11 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 11 bis 12 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

SERVICE

Spiele für
Senioren

HULTROP � Die Pfarrcaritas
Hultrop lädt wieder alle
„jung gebliebenen und spiel-
freudigen Senioren“ am
Dienstag, 27. Mai, ab 14.30
Uhr ins Pfarrhaus zum Spie-
lenachmittag ein. Eigene
Spiele und Spielideen kön-
nen mitgebracht werden.
Neue Mitspieler sind will-
kommen.

„Eine kraftvolle Gemeinschaft“
kfd Sankt Stephanus Oestinghausen feiert 100-Jähriges / Kritischer Blick auf die Rolle der Frau innerhalb der Kirche

OESTINGHAUSEN � „Leiden-
schaftlich glauben und leben“,
so beschreibt die Katholische
Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) ihr Leitbild. Aus dem
„Mütterverein“ vergangener
Tage ist im Wandel der Zeit nach
eigenem Verständnis ein moder-
ner, selbstbewusster Verband
geworden, vernetzt und durch-
organisiert, vom „platten Land“
bis zur Zentrale des Bundesver-
bands mit Sitz in Düsseldorf. Die
kfd Oestinghausen feierte ges-
tern zum Abschluss einer Pro-
jektwoche ihr 100-jähriges Be-
stehen. Von alt bis jung – Frau
sieht sich dem Motto der Fest-
woche folgend nicht nur in Oes-
tinghausen vielfältig und bunt.

Zum Festgottesdienst ges-
tern Vormittag in Sankt Ste-
phanus mit anschließendem
geselligen Beisammensein in
der Schützenhalle war der
ganze Ort auf den Beinen.
Pfarrer Gereon Beese zele-
brierte in Vertretung für kfd-
Präses Dr. Gerhard Best die

Messe, anschließend führten
die Musiker des Spielmanns-
zugs aus Oestinghausen die
große Festgemeinschaft im
langen Zug von der Pfarrkir-
che zur Schützenhalle an die
liebevoll dekorierten Tische.

Die Zahl der Gratulanten
war verständlich lang: „Die
kfd Sankt Stephanus ist aus
dem Dorfleben nicht wegzu-
denken“, so hatte Bürger-
meister Matthias Lürbke
schon in der für drei Euro er-
hältlichen dicken Festschrift
in seinem Grußwort zum Ju-
biläum gelobt. Wie zutref-
fend die Einschätzung war,
bewies sich nach dem Einzug
in die Halle: Teamsprecherin
Miriam Romberg kam aus
dem Händeschütteln gar
nicht mehr heraus. Zu den
Gratulanten gehörte neben
örtlichen Vereinsvertretern
auch Petra Tölle vom kfd-Di-
özesanverband aus Pader-
born.

„Sie waren und sind sicher
als katholischer Frauenver-
band eine kraftvolle Gemein-

schaft und als Mitglied im
Bundesverband eine starke
Partnerin in Kirche und Ge-
sellschaft“, so gratulierte die
kfd-Bundesvorsitzende den
Aktiven aus Oestinghausen in
ihrem Grußwort zur Fest-
schrift.

„Ich habe im Vorfeld der Ju-
biläumsfeier im Netz nach In-

formationen darüber ge-
sucht, wie die Stellung der
Frau vor 100 Jahren wohl ge-
wesen ist“, sagte Oestinhau-
sens kfd-Sprecherin in ihrem
Grußwort an die vielen Gäste
in der Halle: Sie sei erschüt-
tert gewesen, was sich an
Schilderungen finden ließ, so
beschrieb sie und brachte die

deutliche Freude darüber
zum Ausdruck, dass sich auch
durch die Arbeit der Frauen-
gemeinschaft im Laufe der
letzten hundert Jahre vieles
deutlich gewandelt habe.

Bei aller Freude über 100 ak-
tive Jahre und Wandel, den
Frauen in der Kirche mitge-
stalteten, ist eine deutliche
Portion Kritik nicht zu über-
lesen, wenn man die Fest-
schrift durchblättert: „Die Po-
sitionen, die die wichtigen
Entscheidungen treffen, sind
immer noch nur von Män-
nern besetzt“, so haben die
Aktiven eine deutliche Ant-
wort auf die Frage abge-
druckt, wo Frau sich heute in
der Kirche sieht. Die Antwort
stammt aus der Gruppe der
Dreißig- bis Vierzig-Jährigen.

„Insofern sind wir immer
noch weit davon entfernt,
eine gleichberechtigte Stel-
lung in der Kirche einzuneh-
men oder auszuüben“, heißt
es weiter. Aus der Gruppe der
Fünzig- bis Sechszig-Jährigen
heißt es nicht weniger selbst-

bewusst: „Was wäre unsere
Kirche heute ohne uns Frau-
en? Vor 100 Jahren wäre es
undenkbar gewesen, dass
eine Frau sich aktiv in der Kir-
che engagieren könnte oder
durfte.“ Die diesjährige Wer-
bekampagne bringe es auf
den Punkt: „Frauen, Macht,
Zukunft“.

Priestermangel, Frauen-Dia-
konat, moderne Gestaltung
der Gottesdienste, eine Ge-
staltung von Frauen für Frau-
en, dazu Zusammenarbeit in
der Ökumene: Die befragten
Fünzig- bis Sechzig-Jährigen
benennen dies der Oesting-
hauser kfd-Umfrage zufolge
als Themen, die immer wich-
tiger würden.

Zum geselligen Programm
nach den Festreden gehörten
Auftritte des Projektchors
mit Bläck-Föös-Anleihen und
witziger „Dorftratsch“ auf
der Bühne, dazu Kurioses mit
„Schneewittchen“ und Max
Raabes „Für Frauen ist das
kein Problem“, dargeboten
vom Projektchor. � brü

Vom Diözesanverband Paderborn der kfd gratulierte Petra Tölle
(links) der Oestinghauser Teamsprecherin Miriam Romberg.

Petra Tolksdorf, Angelika Lötte, Rita Fust, Miriam Romberg, Elisa-
beth Koerdt, Susanne Berghoff, Maria Dördelmann leiten die kfd.

In der vollbesetzten Pfarrkirche „Sankt Stephanus“ feierten die
Mitglieder der kfd Oestinghausen den Abschluss der Projektwoche
zum 100-jährigen Bestehen. Die Messe zelebrierte Pfarrer Gereon
Beese.

MGV-Konzert begeisterte die Zuhörer in Herzfeld
Ungewohntes Liedgut und zahlreiche Gastchöre ernten Beifall / Rund 200 Besucher im Bürgerhaus

HERZFELD � Begeisterung pur,
was nicht unbedingt zu er-
warten war, erfreute die Sän-
ger des MGV Herzfeld-Hove-
stadt bei ihrem eigenen Kon-
zert im Herzfelder Bürger-
haus.

Die quasi als Versuchsbal-
lon erstmals aufgeführten
Stücke „Tage wie diese“ (Die
Toten Hosen) und „Traum
von Amsterdam“ (Cora) führ-
ten zu spontanen Beifallsbe-
kundungen mit Johlen und
Pfiffen, ein Verhalten der Zu-
hörer, dass man sonst bei
Chorkonzerten eher selten
erwartet.

Aber auch die anderen Dar-
bietungen konnten sich se-
hen lassen. Unter der Leitung
von Wilfried Thorwesten prä-
sentierte der MGV Concordia
Ahlen sich abwechslungs-
reich. Klassische Stücke wie
„Wir lieben sehr im Herzen“
(Daniel Friderici) wechselten
sich mit moderneren Klän-
gen wie „La Montanara - das

Lied der Berge“ (Toni Ortelli)
ab und zeigten die Leistungs-
fähigkeit der Sänger ein-
drucksvoll. Auch der GGV
Thülen unter der Leitung von
Volker Merschmann wusste
zu begeistern. Vor allem die
Stücke „Über den Wolken“
(Reinhard Mey), das die Sän-
gerinnen und Sänger begeis-
ternd herüber brachten, und
„Ein ehrenwertes Haus“ (Udo
Jürgens) ernteten viel Ap-
plaus. Besonders gut kam
auch „Always look on the
bright side of Life“ (Eric Idle)
an.

Stimmungsvolle
Intermezzi

Für stimmungsvolle Inter-
mezzi sorgten das Bläser-
corps des Hegerings Herzfeld-
Lippborg, die klassische Blä-
serstücke wie den „Jägerchor
aus dem Freischütz“ oder
„Auf zur Jagd“ perfekt darbo-
ten. Von allen mitgesungen

werden durfte zu den Klän-
gen der Bläser Stücke wie
„Ich bin ein freier Wildbret-
schütz“, was vom interessier-
ten Publikum gerne mitge-
macht wurde. Begeistern
konnten auch die Blechbläser
von St. Ida, die mit Stücken
wie dem „Halleluja“ („Der
Messias“, Georg Friedrich
Händel) oder „Prelude“ („Eu-
rovisions-Hymne“, „Te
Deum“, Marc-Antoine Char-
pentier) für hörenswerte Ak-
zente sorgten.

Moderiert wurde der Abend
durch den 2. Vorsitzenden
Michael Schleimer, der zu
den Chören und deren Stü-
cken mit viel Liebe zum De-
tail recherchiert hatte und
dieses humorvoll zum Besten
gab. Grußworte richteten
Landrätin Eva Irrgang und
Bürgermeister Matthias Lürb-
ke, Ehrengäste der Veranstal-
tung, an die Sänger und Sän-
gerinnen, bei denen sie be-
tonten, wie wertvoll die Ar-
beit im Ehrenamt, aber auch
das gemeinsame Singen auch
in der heutigen Zeit noch
sind.

Zufrieden zeigte sich Paul
Knierbein, Vorsitzender des
MGV. Mit nahezu 200 Besu-
chern war das Konzert sehr
gut besucht, was Hoffnungen
für die Zukunft weckt. Auch
die Neuausrichtung des MGV
werde dadurch gestärkt, was
den Einsatz des Vorstandes
belohnt.� gt

Das durchweg begeisterte Publikum sparte nicht mit Applaus.

Gemeinsam mit den Blechbläsern präsentierte der MGV auch das Stück „Wochenend und Sonnen-
schein“ von den Comedian Harmonists. � Fotos: Tusch

Teilnehmende Chöre & Ensembles
Blechbläserensemble St. Ida
Martin Schröder, Michael Hermann
- Trompete
Lukas Schnittker, Tobias Behnert -
Posaune
Erik Schiermeyer - Kesselpauke, E-
Gitarre
Jörg Bücker,
Klavier & Leitung.

MGV Herzfeld-Hovestadt
Leitung: Jörg Bücker
MGV Concordia Ahlen
Leitung: Wilfried Thorwesten
GGV Thülen
Leitung: Volker Merschmann
Bläsercorps des Hegerings
Herzfeld-Lippborg
Leitung: Anja Willenbrink


